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G-ott erhôrte heiſſes Flehen,

Und er ſandt. aus aus ſeinen Höhen
Allbarmherzig einen Engel

J Mit dem Kelch der Heilung nieder!

Aus den fanfigerührten Herzen

#_TTUAMEN Lieder
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Stabat mater.
21 PSS

abâit mater doloroſa
Fa crucem lacrymoſa,

jm pendebat Filius.

Cuius auimam gementem,

ntriſſatain et dolenténi,

tanfivit gladius.
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0 quâm triſtis, et affiicla,
it illa benedicta

fer vnigeniti.

Quae maerebat, et dolebat,

à Mater dam videbat
Xi penas inclyti.

Quis eſt homo, qui non fleret,
hriſti Matrem fi videret

tanto fupplicio
Mis non poſſet contriſtari
iam Matrem contemplari

lMlentem cum Pilio.
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von PERGOLESE.

Kiopſtoctſche Parodie.

IEsus CHRISTUS ſchuelr an
Kreuæe,

Blutig fank ſein Haupt herunter.
Blutig in des Todes Nachr.

A

Bei des Mirtlers Kreuze ſtanden,
Bang Maria und Iohannes,
Seine Mutter ‘und ſein Freund.
Durch der Mutrer bange Seele,
Aeh! durch ibre ganze Seele

Drang ein Schuerut.

Liebend neiget er ſein Antliz
Du tiſt dieſes Sobnes Mutter!
Und du dieſer Mutter Sobn.

Engel freuten fich der Wonne

Jener Voune,
Die der Mittler ſeiner Mutter,
Seinem Freunde ſterbend gab.
Abgetrocknet find nun ihnen,

Alle Thränen,Mir den Engeln freu'n fie fich.

Wer wird Zabren fanften Mitleids
Nicht mir dieſen Frommen weinen,

np
Le àaie dich, Herr, im aode fabn?

Wer mit ihnen nicht verſtummen,
Nicht, wie fie, vor Schmerz verſinken,
Die dub, Herr, im Tode fabn?
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Pro peccatis ſuae gentis
Vidit Ieſum in tormentis
Et flagellis ſubditum.

Vidit ſuum duleemnatum
Morierido, deſolatum

Dum emifit Spiritum.

Cia mater fons amoris
Me ſentire vim doloris
Fac ut tecum lugeam.

Fac vt ardeat cor meum
In amando Chriſtum Deum
Vt fibi complaceam.

Sancta mater iſtud agas
Crucifixi fige plagas

Cordi meo valide,

Tui nati vulnerati
Tan dignati pro me pati
Poenas mecum divide,

Fac me tecum pie flere
Crucifixo condolore

Donec ego vixero,
Iuxta crucem tecum ſtare

Et me tibi fociare
In planctu deſidero.
Virgo virginum praeelara,
Mihi iam non fis amara
Fac me tecum plangere.

IVer wird fich niche innig fre
Daſi der Gorrverfôbner ibnen
Himmel, deinen Vorſchmack ga

Ach! daſi Ieſus Chiiſtus ibnen
Himmel, deinen Vorfthmack gal

Ach! was härten Wir empſu
Am Altar ‘des Miteleropfers,
Am Altare, wo er ſtarb.

Seine Murrer, ſeine Brüder,
Sind die Treuen, die mit Eifer
Halten, was der Sobn gebeut.

Erben follen fre am Throne,
In der Hionne Paradiefe,
Droben, wo die Krone ſtrablt.

Sohn des Vaters, aber leiden,
Du Vorgänger, leiden muſſen de

Bruder,
ED’ fie droben an dem Throne,

Eh mit dir fie Erben find.
Nur ein ſunfres Ioch, o Mir

Leichte Laſten, gittlicher Vorging

ſind
Deinen Treuen alle Leiden dieſer We

O du herrlicher Vollender,
Der ſein Ioch mir, ſeine Laſten
Sanfr und leicht alleine maclt,
Voller Mirleid
Sanft und leicht alleine macht!

Auff dem hohen Todeshiigel,
Auf der dunkelit Schudelſtutte,
Da, da lernen wir von dir,
Verſuhner, da von dir.
Dort ruf“ſt du mich von der Erd
Lout gen Himmel,
Mich æu jenem Er& im Lichr,
Ach! sein Erb im Licht binauf



yt portem Chriſti mortem
onis fac confortem

4
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me plagis vulnerari

e hac inebriari

tuore Fjlii.

lammis ne urar ſuecenſus

te Virgo ſim defenſus
Île indicii

te Chriſti praemuniri,
Me cruce cultodiri,

 foveri gratia.

dando corpus morietur,

Ut animae donetur

di gloria,

Amen.

Erdenfreuden!
Und ihr Elend/

Möchtet ibr dem Wandrer nach Salem
Staub unterm Fuſſe Jeyn!
Kurze Freuden, lerchres Elend.
Muchret ihr dem FVandrer nach Salem
Staub unterm Fuſſe fegn!

Mocht ich, wie auf Adlers Flügelu,
Hin æu euch, ibv Hühen, eilen,
Yr Hohen der Herrlicliheti!
Mitgenofjen jenes Erbes,
Mitempfanger jener Krone,
Meine Brüder, leitet mich!

TDaſi dereinſt wir, wann im ode PRIE, ae 1 T0 ν.
Wir entfthlafen, dann zufammen EVEDroben unfre Brüder febn! veiprt “op FUM

Daſi wir, wann einſt wir entſchlafen, Lagos gr seUngetrennet, im Gerichte, qua a REZ 4
PEPi 7".. æDroben unſre Bruder fehn!
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Pſeaume 96. Der gét. Pfalm.
,0 "1 von NAUMANN.  4a5 15m

aEhantes à l'Ezernel un nouveau 1) inget dem HERRN ein neues I

eantique; Vous, toute la terre chan- ſinger dem Herrn alle Wok! Si
tés à I Eternel. Chantés à l’Eter- dem Herrn und lobet. ſeinen Nan

ĩJ nel, béniffés son nom, prêchés de prediger einen Tag am andern
jour en jour sa delivrance! Racon- Heil! Erzäbles unter den Hleiden,
tés sa gloire parmi les nations, Elre, unter allen Volkern ſeine H

ses merveilles parmi tous les peu. der, denn der:Herr iſt gros, und

ples; car l’Eternel est grand, zu loben; tunderbarlish fiber alles
digne d’être loûé; il estredourablé rer! Denn alle Goötter der Volker:

par defſus tous les Dieux; car tous Göoögen: aber due Hixr hat den F
les Dieux des peuples ne sont, que mel gemacht!

foutdes idoles; mais l’Eternel a fait les

ns 21050 ea EEa

Es ſtehet herrlich und prüchtig
La majeſte la magnificencemare ibm, und geher gewaltiglich und

chent devant lui; la force Pexcel- Iich zu in feinem Heiligthum.
lence sont dans son sanctuaire.

Familles des peuples, rendés à Ibr Volker, bringet her dem He
l’ Eternel la gloire la force! Ren- bringet ber dem Herrn Ebre
dés à l’Eternel la gloire duëàason Macht! Bringet her dem Herrn
Nom, apportés l’oblation, entres Ebre ſeinem Namen; bringer Geſil

dans ses parvis! ke and hommet in feine Vorhüfe!



Profternés Vous devant l'Eternel

tcune sainte magnificence; Vous,

us les habitans, de la terre, trem-

és tout étonnés à cause de la pré-

nee de sa face.

Dites parmi les nations: l’Eter-
el regne, même la terre habitablé

taffermie, elle ne sera ebran-
e; il jugera les peuples en équité!

Que les cieux se rejouiſſent,

le la terre s' égaïe! Que la mer
t qui est contenu en elle bruïe!
Que les champs s’égaïent, avec tout,

e qui est en eux. Alors tous les
tbres de la forét chanteront de joie,

lt devant de l’Eternel, parcequ’il

lent, pour juger la terre!

I jugera en juftice le monde ha-
bitable, le peuples selon sa fide-

lité,

Beter an den Herru im heiligen
Schmuck; es furchte ibn alle Wek!

Sager unter den Heiden: daſs der
Herr Konig fei, uud habe fein Reich,

Jo weit die Welt if}, bereitet, dafi es
bleiben foll; und richtet die Volker

recht.

Himmel freue dich, uud Erde ſei
frolich! Das Meer brauſe und was
drinnen iſt? Das Feld ſei frölich, und
alles was draufift: und laſiet rüäbmen

alle Baume im Walde, vor dem Herrn

denn er kömmt! denn er kömmt zu

richten das Erdreich!

Er wird den Erdboden richten mir

Gerechtigkeit, und die Volker mit ſei-

ner Wabrheit!
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